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Kurzbeschreibung
Auf die Frage: Wie wollen Sie einmal bestattet werden? , antworten immer mehr Menschen: Im Wald .
Beisetzungen in der Natur sind schon lange nicht mehr die Ausnahme und doch wissen nur wenige, wie
solch eine Beisetzung aussehen kann, wer ihr konkreter Ansprechpartner ist, und was man dazu wissen
sollte. In der Geschichte von der Baronin Eiche und der flirtenden Birke werden genau diese Fragen
angesprochen und sowohl für Erwachsene als auch für Kinder beantwortet. Über den Autor und weitere
Mitwirkende
Helene Düperthal, geb.1959 mitten in Köln ist durch und durch Rheinländerin, hat aber seit langem auch
starke Wurzeln im Sauerland. Für die 7-fache Mutter und studierte Dipl. Religionspädagogin gehört das
Thema Sterben, Tod und Trauer seit der Jugend zu ihrem Leben. Die vielen Jahre im ambulanten
Hospizdienst (ehrenamtl.), wie auch Ausbildungen zur Trauerbegleiterin und Trauerrednerin sensibilisierten
sie in besonderer Weise für Menschen im Bereich der "Lebensweichen", wie sie es nennt. Insbesondere der
Umgang mit Kindern bei Bestattungen bewegte sie mit "Wie kommt der große Opa in die kleine Urne" zum
Stift zu greifen und ein Kinderbuch zu schreiben, und damit allen Menschen ans Herz zu legen, die Umgang
haben mit Kindern im Bereich von Tod und Trauer. Es war ihr so wichtig, dass sie es sich nicht nehmen ließ
selbst aktiv zu werden und dieses Buch im hierzu gegründeten "Lebensweichen-Verlag" herauszubringen
denn sie wollte nicht lange auf einen größeren Verlag warten: "Das Buch wird jetzt gebraucht", so die Worte
von Helene Düperthal. Inzwischen sind in ihrem Verlagzahlreiche weitere Bücher für Erwachsene wie
Kinder erschienen. Es sind Bücher, die nicht nur im Kreise von Bestattern, Hospizen und Trauergruppen
Beachtung finden, sondern immer da, wo Menschen an der letzten Lebensweiche Gelesenes gut tun kann.
Gerade Kinderbücher wie "Omimas letzter Umzug" und "Gänseblümchen für Omima" eröffnen zudem das
Gespräch mit der Fragestellung: Was kann - was möchten - was müssen wir unseren Kindern ermöglichen,
wenn es um den letzten Abschied geht. Helene Düperthal ist in Hospitzen, in Fortbildungsveranstaltungen,
Kindergärten, Senioren- und Frauenkreisen gern gesehener Gast wenn es um die Fragen der letzten
Lebensweiche geht. Leseprobe. Abdruck erfolgt mit freundlicher Genehmigung der Rechteinhaber. Alle
Rechte vorbehalten.
Unterwegs mit Felix
"Felix, komm zurück! Komm zurück! Schnell! Bei Fuß!" Etwas unwillig und doch mit einem deutlich
aufmerksamen Ausdruck im Gesicht, bleibt Felix mitten im Lauf stehen. Der Rauhaardackel dreht sich so
plötzlich um, dass ihm seine langen Ohren um den Kopf fliegen. Sein Zaudern ist deutlich zu spüren. Hin
und her gerissen zwischen der Lust zum Stöbern und Jagen und dem, über viele Jahre gewohnten, absoluten
Gehorsam seinem Herrchen gegenüber, verharrt er einen Moment. Aber er ist ein gut erzogener Hund und so
gewinnt der Gehorsam den inneren Kampf. Mit einem bedauernden Blick Richtung Unterholz, kehrt er zu
seinem Herrchen zurück, während seine Ohren noch sichtbar dem soeben entschwindenden kleinen Tier
nachlauschen, das sicher nicht traurig ist, so gefahrlos verschwinden zu können. "Ich hätte dich nicht los
machen dürfen", murmelt der alte Mann kopfschüttelnd, während er die Leine von Felix neben der
Hundemarke wieder am Halsband befestigt. "Wir sind im Wald. Neinim Wald sollte kein Hund wie du
alleine laufen. Ich alter Esel weiß es doch. Ich sollte mich daran halten." Liebevoll schaut er seinen
vertrauten Gefährten an, der fast vorwurfsvoll aus seinen treuen Augen zu ihm hochblickt, als wolle er
fragen, warum er ihm nicht vertraut. "Ich weiß, dass du immer auf mich hören würdest. Aber auch wenn
gerade keine Brutzeit ist, zu der Waldtiere wie die Bachen neugeborene Jungen bei sich haben, die durch
dich aufgescheucht werden können, ist es zu gefährlich", besänftigt er Felix entschuldigend. "So lange, wie
wir beide schon Freunde sind ... Du hast ja Recht. Aber wer weiß, vielleicht kommt eines Tages der Tag, da
die Lust zu jagen stärker ist. Vielleicht kommt eines Tages der Moment, da du plötzlich, ein einziges Mal,
nicht daran denkst, was dir unsere Freundschaft bedeutet und dann passiert es" Während die beiden auf dem



schmalen Pfad weiter in den Wald hinein gehen, spricht er mit seinem Freund, wie er es über Jahre schon tut.
Seine Hunde waren ihm schon immer die engsten Vertrauten. Nach Rex kam damals Mascha und nun ist
Felix schon seit sechs Jahren an seiner Seite. Alle drei Mischlinge, kerngesund, robust, ausdauernde Läufer
und treue Gefährten auf die er sich verlassen konnte. Viele Stunden sind sie hier schon zusammen unterwegs
gewesen, haben so manche Stunde miteinander ausgeharrt, Tiere beobachtend, lauschend, aber auch Pilze
und Beeren sammelnd, für die seine Frau zu Hause immer ein leckeres Rezept wusste und die so gerne in
Empfang genommen wurden. Er ist überzeugt davon, dass er so manchen Busch und manchen Baum fast
besser kennt, als der neue Forstverwalter...
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